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Elterninformation zur Berufswahl 
 

Unsere Themen heute Abend: 

1. Die Aufgaben und Aspekte der Berufsberatung 

2. Die Rolle der Eltern im Berufswahlprozess 

3. Wege nach der Förderschule 

4. Informationsangebote im Internet 

Gaby Rüttgers – Bildungs- und Berufsberaterin für Menschen mit besonderem 

Unterstützungsbedarf bei der Agentur für Arbeit Freiburg 
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Die Aufgaben der Berufsberatung 

Berufsorientierung    
 

Beratung 

Vermittlung 

 

realisieren 

(bewerben) 

 

 

entscheiden 

 

 

orientieren 

Förderung 

Aufgaben der 

Berufsberatung 

Prozess der 

Berufswahl 
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Aspekte der Berufsberatung 

Zeugnisse schulische 

Kenntnisse 

Test im   
Berufspsycho-
logischen Service 

Intellektuelle  

Fähigkeiten 

Sozialmedi- 

zinische 

Stellungnahme   
  

Körperliche 

Leistungs - 

fähigkeit 

Motivation  

Interessen 

Freiwillig, neutral und kostenfrei !  
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wollen das Beste für ihr 

Kind 

haben 

Erwartungen an 

ihr Kind 

verbringen viel Zeit mit  

ihrem Kind 

kennen Interessen und 

Fähigkeiten ihres Kindes  

kennen die Gesundheit 

ihres Kindes 

waren selbst 

Berufswähler 

haben selbst eine 

Ausbildung und 

berufliche Erfahrung 
müssen ihr Kind 

finanziell unterstützen 

wollen informiert 

sein 

sollten mit ihrem Kind über 

die Berufswahl reden 

 

Eltern 

 

haben Beziehungen 

Die Rolle der Eltern bei der Berufswahl 
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 Schüler/innen mit besonderem Förderbedarf nach dem Besuch  
 VAB/ BVE 

Berufsvorbereitung                 Berufsausbildung             Beschäftigung 

Berufsvorbereitende 

Bildungsmaßnahme 

(BVB)  

Duale betriebliche  

Ausbildung in anerkanntem  

Ausbildungsberuf 

2-3,5 Jahre 

Teilweise mit 1-jährige  

Berufsfachschule 

Außerbetriebliche 

Ausbildung in 

anerkanntem 

Ausbildungsberuf 

3 Jahre 

Außerbetriebliche und betriebliche 

Ausbildung in Sonderberufen  

3 Jahre 

Berufsbildung in 

Werkstätten für 

Behinderte Menschen  

Beschäftigung auf 

dem 1. Arbeitsmarkt 

Berufsvorbereitung 

für den allgemeinen  

Arbeitsmarkt 

Wege nach der Förderschule  
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Ausbildung 

wenn eine Ausbildungsreife vorliegt 

theoriereduzierte  

Ausbildung 
Regelausbildung 

Formen der Ausbildung: 

1. betriebliche Ausbildung 

2. außerbetriebliche Ausbildung 

(einschließlich Ausbildung in 

Reha-Einrichtungen) 
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Fachpraktiker/-in für Gebäude- und 
Umweltdienstleistungen 

Gartenbaufachwerker/-in 

Fachpraktiker/in Hauswirtschaft 

Fachpraktiker/in KFZ-Mechatronik 

Fachpraktiker/in Küche 

Fachpraktiker/in für Maler und Lackierer 

Fachpraktiker/in Industriemechanik 

 

Ausbaufacharbeiter/in 

Fachlagerist/in 

Fachkraft im Gastgewerbe 

Verkäufer/in 

Theoriereduzierte Ausbildungen 

3 - 3,5 jährig 

 

Vollausbildungen in 

kooperativer Form, 2-jährig 
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Informationsmöglichkeiten im Internet: 

Berufeuniversum: 

Selbsterkundungsprogramm für Schülerinnen und Schüler  

Ein Bildprogramm zur Entdeckung passender  

Berufe zu den eigenen Interessen 

Viele nützliche Infos, Übungen, Videos und Checklisten.  

Erstellung einer ganz persönlichen Bewerbungsmappe, 

Tipps für Vorstellungsgespräche, etc.  
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Kontakt 

Service-Center: 0800 4 5555 00 (8.00-18.00 Uhr) 

Direkt: 0761 2710 322   

Email: Freiburg.161-RehaSB@arbeitsagentur.de  

 

Beratungsorte 

 Sprechtage in der Schule  

 Beratungen in der Agentur für Arbeit,  

     Lehener Straße 77, 79106 Freiburg 

Berufsberatung 


